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192 rü.

©er Siacffteii ift bebingt burd) Die Sage beê Steffin&t Sie natürlichen 58er?
M)r?fflege für SIusv nnb ©iufiibv bcr SEarett führen alte nad) ©üben, u.ad;
Stalten, unb ba [teilen fid) ©renggöiie entgegen; ö,uf ber anbern (Seite ift
aHerbingê feine ©retige, fonbern ber freie SBeg ber ©ottl)arbBaI)n, aber bie
Staren einer 58ergüal)-n finb ffl I)ûd), baff bie gradjteu bie SBare gu fel)r Der?
teuern. Sa,ran fcbeitertc immer unb immer mieber ber tßerfud), Sübuffric
im Steffin gum blüljen gu bringen. SCifo, ber Steffin bat materielle Stadtteile
biird) feine 3ugel)örigfeit gur Sd)toeig, bie fofort berfd)toänben, toäre er italie.
nifdtes ©ebiet. Ser Sefftiter aber fdjä&t fein ibealeê ©ut ber greiljeit tau»
fenbmal mehr, unb ^elbetia bat feinen treuem unb begeiftertern Sofm a,Iê
if)n, allen Socfftimnten unb Unfenrufen gum S rob. Sfdgten mir Hut um jo
mehr bafür!

^ __
Itnb nun, lieber Äefer, möctjteft bu mof)I nod; mef)r toiffen über ben

Steffin. SBiDft bu gerne böten, mie ber Seffiner lebt, iDcltfjeê feine Sorgen
unb gteuben, feine Sitten unb @ebräud;e finb, fo fiel ba§ Steine 58ud) bon
21 it a It a f i : „St e f f i n c r I e b e n" (SSerlag Dreft güffli, Si'trid), gr. 2.40,
ittuftriert) unb bit mirft nad)f)er mit offenem 58erftänbni§ unb mit um fo
mef)t greitöe in ben Steffin ma,nbent; e» [Haubert in bunten Sieigen bon ©e=
fdiebte unb 5ßotitif, bom töocciafpiel unb beut fröl)lid)en Streibcn in ben gel§=
fetlern, bon gagb unb gifd)erei, töergftürgen unb Überfd;ment mu ngen, bon
Sdumtggel unb Slitstoanberttng unb btelem mebr. SBitlft bu nod) I)ören, luaê
bie Sieife in» Steffin mit ber 58af)n ober gu gut; bir «ïïeë gu bieten bermag, fo
lafj bid; Daran erinnern, krjj uttfe.r größter, lebenber Süfmeigetbiriffter, ®ar I
S b ; 11 e l e r, eilt Sind) géfd)rièben f)at : „S.e r © o 11f) a rb", morin er ai»
begeifterter Sioturfreunb bie Schönheiten unb Seitfamfeiten beê ©ottfjarb»
gebietest fd)ilbert, in feiner Haren, lebenëbollen, mitreigenben 2lrt. Unb
gtnar umfaßt feine ScE)itberung ben ©ottharb im meiteften Sinn, bie Steife in
ben Sübcn fcfjort boit Qürid) ait biê unb mit ben italienifdjen Seen. Ss
ipridtf gu bir nicht nur ber 5ßoet uitb Siaturfreunb, fonbern and) ber [traH
tififje ÜEkmöerer, ber bir manchen guten Sia.t gu geben bermag. SBemt bu bid)
in it)n bertiefft, mirb and) ber grauejte Siegentag Dir niditê anhaben fönnen,
unb bie Scf)nüid)t, bie gütige gee unfereê Sebenê, mirb bid) erfaffen unb nicht
bon Dir meidjen, Big bu felbft als Sdjauenber itnb güfjlenber na,d) bent Süben
fährft.

St n ut e v f u n g. gd) nehme an, baff bie beutfd)fdjmeigerifd)en Sefer
fp a t b m e i c r § gutgefd)riebene 2ß a n b e r b i I b e r (SSeriag Dreïï güffli,
3itrid)) über ben Steffin beirrten. s ©. Stï).

Iftebattion: Sr. Slb. SBögtlin, in gürtd) 7, Slfplfir. 70. (SBeiträge nur an biefe Slbreffel)
llnberlangt eingefanbten ^Beiträgen mufe ba§ Sftüctporto Beigelegt Sterben.

SrucE unb ©£pebition bon JKüIIer, SBerber & Eo., ©dfipfe 33, Bürid) 1.

Suferttonêpreife
für fdjjneig. ïïngeigen: Vi ©eite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36.—, V« ©. gr. 24.—,

'A ©. gr. 18.—, Vs ©. gr. 9.—, V« @. gr. 4.50.
für Singeigen auëlânb. llrfprungê: Vi ©eite gr. 90.—, V« ©• §r- 45.—, Va ©.

gr. 30.—, Vi ©. gr. 22.50, V» ©. gr. 11.25, Vi. ©. gr. 5.65.

alleinige Slnjeigenannafwe: 2lnnoncen=©jpebition Stubolf Stoffe,
B ü r t et!, SB a f e I, Slarau, SBern, SBiel, Sïiur, ©laruê, ©djaffljaufen, ©olotljurn,
©t. ©atten, SBerlin, SBreëlau, Sre§ben, Süffelborf, granïfurt a. 3TC., §amBurg,
Äöln a. ötl)., tteipgig, SUfagbeBurg, SKann^eim, SKüni^en, Dürnberg, SfSrag, ©träfe«
Burg i. ©tuttgart, Sffiten.

lS2^

Der Nachteil ist bedingt durch die Lage des Tessius. Die natürlichen Ver-
kehrswege für Aus- und Einfuhr der Waren führen alle nach Süden, nach
Italien, und da stellen sich Grenzzölle entgegen; a.uf der andern Seite ist
allerdings keine Grenze, sondern der freie Weg der Gatthardbahn, aber die
Taxen einer Bergbahn sind so hoch, daß die Frachten die Ware zu sehr der-
teuern. Da.ran scheiterte immer und immer wieder der Versuch, Industrie
im Tessin zum blühen zu bringen. Also, der Tessin hat materielle Nachteile
durch seine Zugehörigkeit zur Schweiz, die sofort verschwänden, wäre er italic-
irisches Gebiet. Der Tessiner aber schätzt sein ideales Gut der Freiheit tau-
sendmal mehr, und Helvetia hat keinen treuern und begeistertem Sohn als
ihn, allen Lockstimmen und Unkenrufen zum Trotz. Achten wir ihn um so

mehr dafür!
llrrd nun, lieber Leser, möchtest du Wohl noch mehr wissen über den

Dessin. Willst du gerne hören, wie der Tessiner lobt, welches seine Sorgen
und Freuden, seine Sitten und Gebräuche sind, so lies das kleine Buch von
A n a st a si: „T es s i n er l e b e n" (Verlag Orell Füßli, Zürich, Fr. 2.40,,
illustriert) und du wirst nachher mit offenem Verständnis und mit um so

mehr Freude in den Tessin wgndern; es plaudert in bunten Reigen von Ge-
schichte und Politik, vom Bocciaspiel und dem fröhlichen Treiben in den Fels-
kellern, von Jagd und Fischerei, Bergstürzen und Überschwemmungen, von
Schmuggel und Auswanderung und vielem mehr. Willst du noch hören, was
die Reise ins Tessin mit der Bahn oder zu Fuß dir alles zu bieten vermag, so

laß dich daran erinnern, daß unser größter, lebender Schweizerdichter. Karl
S p i t t e I e r, ein Buch geschrieben hat: „De r G o t t h a rd", worin er als
begeisterter Naturfreund die Schönheiten und Seltsamkeiten des Gotthard-
gebietes schildert, in seiner klaren, lebensvollen, mitreißenden Art. Und
zwar umfaßt seine Schilderung den Gotthard im weitesten Sinn, die Reise in
den Süden schow von Zürich an bis und mit den italienischen Seen. Es
spricht zu dir nicht nur der Poet und Naturfreund, sondern auch der prak-
tische Wanderer, der dir manchen guten Rat zu geben vermag. Wenn du dich
in ihn vertiefst, wird auch der graueste Regentag dir nichts anhaben können,
und die Sehnsucht, die gütige Fee unseres Lebens, wird dich erfassen und nicht
von dir weichen, bis du selbst als Schauender und Fühlender nach dem Süden
fährst.

Anmerkung. Ich nehme an, daß die deutschschweizerischen Leser

Hardmeicrs gutgeschriebene Wanderbilder (Verlag Orell Füßli,
Zürich) über den Hessin kennen. > E. Th.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Asylstr. 70. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen mutz das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V» Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V, S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18.—, V- S. Fr. S.—, V>° S. Fr. 4.50.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. SO.—, V- S. Fr. 45.—, V- S.

Fr. 80.—. V. S. Fr. 22.50, V. S. Fr. 11.25, V.. S. Fr. 6.65.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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